
 

 

Neue Wanderwege sind schon in Planung 

Nach der EifelSpur tüftelt Wilfried Seesing an weiteren Touren durch das 

Weilerswister Gemeindegebiet 

 

Wilfried Seesing vor der neuen Orientierungstafel am Swister Turm, die die 

EifelSpur „Zwischen Ville und Eifel“ aufzeigt. 

Bereits seit fast zwei Jahren können Wanderer auf der EifelSpur „Zwischen Ville und 

Eifel“ das Wahrzeichen der Gemeinde Weilerswist, den Swister Turm, auf einer zehn 

Kilometer langen Route umwandern. Vom bewaldeten Villerücken geht durch die 

Flußtäler von Swist und Erft und dem Voreifelland.  

„Zwischen Ville und Eifel“ ist die nordöstlichste der insgesamt 18 Eifelspuren der 

Nordeifel Tourismus (NET). „Erprobt“, erwandert und ausgezeichnet wurde sie in 

Zusammenarbeit mit dem Eifelverein Vernich, der auch die weitere Wartung des 

Wander-Rundweges übernommen hat. Schließlich müssen immer wieder einmal 

defekte Bänke repariert, Orientierungsschilder erneuert werden. „Die 

Zusammenarbeit mit der NET klappt wunderbar“, berichtet Wilfried Seesing, 

Vorsitzender der Eifelverein-Ortsgruppe Vernich. 



Am Swister Turm fand heute auch der Abschluss des Projekts „Wanderwelt der 

Zukunft – EifelSchleifen und EifelSpuren“, dessen Projektträger der Kreis Euskirchen 

ist. Die NET vermarktet alle 94 EifelSchleifen und 18 EifelSpuren mit Flyern, im 

Internet und durch Anzeigen. „Über die NET wurden auch die Ruhebänke an unserer 

EifelSpur besorgt, auch die beiden Waldliegen hier am Swister Turm. Von ihnen aus 

hat man einen wunderbaren Blick in die Börde bis hin zur Eifel“, so Seesing. 

Stolz berichtet er, dass „seine“ EifelSpur „Zwischen Ville und Eifel“ seit der 

Veröffentlichung bei Outdooractive am 14. August 2019 bis heute 15.925 mal 

angeschaut und 930 PDF-Ausdrucke oder GPS-Tracks heruntergeladen wurden. 

Outdooractive ist ein Routen- und Tourenplaner für Wanderer und Radfahrer. 

„Besonders die Nähe unserer EifelSpur zu den Ballungszentren Köln, Bonn, Hürth, 

Brühl etc bringt dieses große Interesse hervor. Mit dem Auto ist man in kürzester Zeit 

hier, auch vom Bahnhof in Weilerswist erreicht man schnell die EifelSpur, die sich 

durch ihre Länge von zehn Kilometern und leichte Wegführung ohne große 

Steigungen durchaus auch als Sonntagsspaziergang für die ganze Familie eignet“, 

berichtet der Eifelverein-Vorsitzende. Und auch die Weilerswister Bürger:innen 

nutzen gerne die örtliche EifelSpur für eine kleine Wanderung.  

Sehr schön beschrieben und bebildert ist die EifelSpur „Zwischen Ville und Eifel“ 

auch in der Zeitschrift des Eifelvereins „Die Eifel“, 2. Ausgabe. 

Wilfried Seesing, der in der Eifelverein-Ortsgruppe Vernich auch als Wanderführer 

immer neue Routen austüftelt, hat auch für die Gemeinde Weilerswist zwei weitere 

Wanderwege in Arbeit. „Zwischen Swist und Forst“ soll auf 12 Kilometern ein 

Rundweg von Weilerswist nach Metternich führen. Hier arbeitet Seesing eng mit dem 

Weilerswister Denkmal-Experten Hans-Walter Rhiem zusammen. Schließlich sollen 

die Wanderer bei ihrer sportlichen Aktivität auch die kulturhistorischen Schätze der 

Gemeinde kennenlernen. 

Ein weiterer Wanderweg soll über 15 Kilometer von Weilerswist nach Lommersum 

führen. Als „Historischer Wanderweg“ führt er vom Bahnhof Weilerswist zum Swister 

Turm, vorbei an Burg Kühlseggen nach Lommersum mit seinem Spanischen 

Rathaus. Über die Burg Bodenheim führt der Weg weiter zur Burgruine Vernich 

zurück zum Bahnhof. 

„Der Weg soll so gestaltet werden, dass er auch in einzelnen Abschnitten, also nicht  

über die ganzen 15 Kilometer, gelaufen werden kann“, erläutert Seesing. Auch hier 

setzt er wieder auf die gute Zusammenarbeit mit der NET und auch diese beiden 

Wanderwege werden über Outdooractive abrufbar sein. 

Mit Gerd Burghof vom Swister Turm Verein hat Seesing nicht nur einen großen 

Unterstützer für die Weilerswister EifelSpur gefunden, der Dreh- und Angelpunkt 

beziehungsweise Start- und Endpunkt das Gelände rund um den Swister Turm ist. 

Die beiden Männer haben sich jetzt auch zusammengeschlossen, um einen Bericht 

für das Eifeljahrbuch 2022 zu verfassen, in dem es natürlich um die Geschichte des 

Weilerswister Wahrzeichens, aber auch um den daran vorbeiführenden Jakobsweg, 

die EifelSpur und vieles mehr gehen wird. 


